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Abkürzungsverzeichnis

BfM Bundesamt für Migration
BFF Bundesamt für Flüchtlinge (-2005) 

heute: Staatssekretariat für Migration (SEM)
IMES Immigration, Intégration, Emigration Suisse

ODM Office fédéral des migrations
ODR Office fédéral des réfugiés (-2005) 

aujourd'hui: Secrétariat d’Etat aux migrations (SEM)

IMES Immigration, Intégration, Emigration Suisse
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Die Schweiz hatte im Berichtsjahr den Vorsitz des 2006 gegründeten GFME inne,
welcher vom Sonderbotschafter für internationale Migrationszusammenarbeit Eduard
Gnesa geführt wurde. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 18.02.2011
ANITA KÄPPELI

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Migrationspolitik

Das Bundesamt für Zuwanderung, Integration und Auswanderung (IMES) und das
Bundesamt für Flüchtlinge (BFF) werden Anfang 2005 zusammengelegt. Der Bundesrat
billigte Mitte Jahr entsprechende Pläne von EJPD-Vorsteher Blocher, der sich davon in
erster Linie eine kohärentere Politik im Ausländerbereich und nur in zweiter Linie
Einsparungen erhofft. Die Bundesratsparteien standen der Fusion zumindest
wohlwollend gegenüber, doch stellte man sich auch die Frage, ob ein „Superamt“ mit
über 1000 Mitarbeitenden noch effizient handeln könne. Neuer Leiter des
Bundesamtes für Migration (BFM) wird der bisherige IMES-Chef Eduard Gnesa. 2

ANDERES
DATUM: 04.11.2004
MARIANNE BENTELI

Nach der Zusammenlegung des Bundesamts für Zuwanderung, Integration und
Auswanderung (IMES) und des Bundesamts für Flüchtlinge (BFF) zum Bundesamt für
Migration (BFM) im vergangenen August beauftragte Bundesrat Blocher den Direktor des
BFM, Eduard Gnesa, die Fusion der Eidg. Ausländerkommission und der Eidg.
Flüchtlingskommission zu prüfen. 3

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 20.08.2005
MAGDALENA BERNATH

1) Medienmitteilung EDA vom 18.2.11.
2) LT, 21.2.04; TA, 28.2., 13.3. und 13.7.04; Presse vom 8.6.04 und 4.11.04.
3) QJ, 29.4.05; vgl. SPJ 2004, S. 202.
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